
gerichtete wägungen a die VOonNn feinem Verständnis für den heutigen Men-
schen ZeEUßEN. Das Buch ann en TrTeunNden der lfturgie als Wegweiser
einem vertjiefiften en in T1STIUS bestens empfohlen werden. Es WwIird en
nach christlicher Formung ihres Lebens strebenden Laien, SEe1 1n der Welft,
sel 1n klösterlichen Gemeinschaften, ine TrOo. Sein Auch T1estier und
Ordensleute werden daraus wertvolle nregungen entgegennehmen.

Auguste Vale roh im Glauben, Betrachtungen Ins eutsche ber-
tragen Von 1LE phıl Herbert Schad Verlag erder, reiburg. 350 Seiten,

15.80 (2193)
Der erlag erder hat die Aufzeichnungen des französischen Jesultenpaters

Auguste alensın herausgegeben, die dieser 1n den Jahren 19377 bis 1939 wıe eın
Selbstgespräch un! ein Grespräch Mit Got£, mit dem ganz e1ns werden wollte,
niederschrieb Das Buch wiıill ein Betrachtungsbuch seıin un den Weg ZU. be-
schaulichen en zeigen. hne jede Lehrhaftigkeit WwIird der Leser unm1ıttelbar
1n das Zwiegespräch mi1t Gott eingeführt un do:  e} SiNnd darın die zentfralen
Geheimnisse uNserer eiligen eligion in einer lebendigen Verbindung VO  $
theologischem Wissen un Glauben dargebotfen. Das Buch ist ine gutie für
das geistliche espräch. F'ur Ansprachen bel Gotfesdiensten, De] welchen T:  S e1n
kleiner, aber Oft sehr aufgeschlossener Kreis VO  } eilnehmern zugegen ist (man

el N1C! dıe kleinen Gemeinschaften VO.:  3 Ordensniederlassungen),
SO Gedankengänge WEertIVO ohnannes Kugler OS  w

0Se Lilener: ‚LeDen Verantworiung“, Grundlagen der christlichen
Sittenlehre Seelsorgeverlag erder, Wien. 392 . LNn., (2161)

Der Verfasser VO:  ‚ „Die Zukunft der eligıion“ und VO:!  n „Wort ohne Antwort“
legt uns diesmal ine allgemein orientierfe Sitfenlehre VOTL, w1ıe S1E 1mM an
„De Prinz1iplis“ eines moraltheologischen Lehrbuches dargebofen WITrd. Die
Intention des Verfassers geht aber ber den Rahmen eines ehrbuches h1inaus.
e1in Buch sSo11 VO  5 edenken un! Mißverständnissen befreien, sO11 undamente
schaffen un! Beweggründe bereitstellen, die ZU. sittlichen Handeln, AA „Leben
AUS Verantiworfiung“ Einsicht un PE verleihen. eswegen spricht zuerst
VO: 1el un VO.  > der Bestimmung des Menschen, VON der igenar un dem
Wert relig1öser Si  eit. Das sittliche eSseTZ, das natürliche un geoffenbarte
Sittengesetz, die Evangelischen Räte, das menschliche esetZz, VO uihoren der
Verpflichtung AA menschlichen esetz un VO Gewissenskonflikt sind die
welteren Kapıtel dieses es Besondere ufimerksamkel ist dann den Fragen

ewlssen un Gewissensbildung ew1dmet, und WarLr ın einer Art,; w1e S1e
hinsichtlich Deutli  eit der Darstellung un Uuücksichtnahme auf das wirkliche
en 1n einem Moralbuch für Laı:en wohl selten finden 1sSt. Immer mit Ruck-
sicht auf das praktische en espri| dann der Verfifasser die Willensifireiheit
und die Hindernisse der sittlichen Freiwilligkeift. Über die S1 Tat, ber
Tugend un Laster, un un: Na handeln die übrigen Abschnitte. Um
die Verwendung für Predigien vereinfachen, hat der Verfasser die Oorm des
geschlossenen Vortrages gewählt ohnannes Kugler ÖS  w

emente ereira SJJ. (Herausgeber): Jugend hört. nsprachen un Pre-
gten. erlag Butzon un Bercker, Kevelaer, 195383 368 D 8° Ln., 12.80 (2162)

Vierzig Pri  ter en ler mi1t 129 Predigtien einem dreijährigen Zyklus
beigesteuert. Sie „sSteigen ein“ 1n die Situation der Zuhoörer, S1e Aaus dem
„Profanum“ inNns Heiligtum unseres Christenlebens führen Die kurzgefaßte,
kernige Art der Darstellung versucht mit Erfolg das Kerygma betonen das
glaubenfordernde Gotteswort. Das uch bietet ıne praktis: angeordnete toff-
quelle für edwede Art VO:  $ Jugendfiführung. Dr. Raphael Kleiner OS  w

Igo Mayr Die große Freude. Betra  ende esungen Aaus dem Evangelium
nach Lukas ährmann-Verlag Wien, 1958 238 S., art. A  — G1n SA (2183)

Nach dem schon beim eiligen Thomas qu1no ewährten ema „Sehen-
urteilen-handeln“, das sich die Katholische Arbeiterjugend als Arbeitsmethode
erwählt haft, SpUur der Verfasser 1mM Lukasevangelium der großen Freude nach,
mit der Christi Kommen die Welt es  en hat. In seiner praktischen Art VeI-
ste. Mayr vorzüglich, NsSeTre apostolische Verantworfiung wecken:

die Freude Christi weiftfer!“ Dr. Raphael Kleiner OS  w
Stephan Gräfishagen: „Heilige Abenteurer. Verlag Pfeiffer, München

294 Sa zweifarbige Illustrationen, Ln., 14.80 (2223)
Der Verfasser verstie in seinen egenden meisterhaf{t, ein mMOdernes

ild der eiligen esseln. un ebendig gestalten. Schlaglichtartige Ein-
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